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POLIZEI 110
FEUERWEHR UND RETTUNG

112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Ärzte
Für Dettenheim und Graben: Zen-
traler Notfalldienst in der Fürst-
Stirum-Klinik Bruchsal, Gutleut-
straße 1–14, Telefon 116 117, sams-
tags, sonntags und feiertags von 10
bis 24 Uhr, montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 19 bis 24
Uhr, mittwochs von 13 bis 24 Uhr.
Für Neudorf: Ärztenotfalldienst
Rotes Kreuz Kirrlach, Lahnstraße 1,
neben der Rheintalhalle, Telefon
116 117, jeweils von Freitag, 19 Uhr,
bis Sonntag, 23 Uhr, und an Feierta-
gen, jeweils von 8 Uhr bis 23 Uhr.
Für Eggenstein-Leopoldshafen,
Pfinztal und Linkenheim-Hochstet-
ten, Stutensee, Weingarten: Ärztli-
cher Bereitschaftsdienst Karlsruhe,
Städtisches Klinikum, Franz-Lust-
Straße 31, Telefon 116 117, mon-
tags, dienstags und donnerstags von
19 bis 22 Uhr, mittwochs von 13 bis
22 Uhr; freitags von 16 bis 22 Uhr,
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 22 Uhr.
Für Walzbachtal: Ärztlicher Not-
dienst Bretten in der Rechbergkli-
nik, Virchowstraße 15, Telefon
116 117, samstags, sonntags und
feiertags von 8 bis 23 Uhr, montags,
dienstags, donnerstags und freitags
von 19 bis 23 Uhr, mittwochs von 13
bis 23 Uhr.

Kinderärzte
Ambulante Notfallbehandlung,
Karlsruhe, Knielinger Allee 101
(Rückseite der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin), Samstag,
Sonntag und Feiertag, jeweils von 8
bis 22 Uhr.

Zahnärzte
An Feiertagen sowie an einemBrü-
ckentag ist der diensthabende
Zahnarzt über die Rufnummer
(06 21) 38 00 08 12 zu erfragen.

Tierärzte
Zentrale Rufnummer: (07 21)
49 55 66 (automatische Ansage).
Für Großtiere: Samstag und Sonn-
tag Pferdeklinik an der Rennbahn,
Iffezheim, An der Rennbahn 16,
Telefon (0 72 29) 3 03 50.

Apotheken
Namen und Adressen der dienst-
habenden Apotheken finden Sie un-
ter www.lak-bw.de oder können un-
ter der kostenfreien Festnetztele-
fonnummer (08 00) 0 02 28 33 er-
fragt werden.

★

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Graben-Neudorf

MGVLiederkranz Neudorf. „Halbzeit-
Wechsel“, Theaterkomödie im Vereins-
heim MGV Liederkranz Neudorf. Sams-
tag ab 19 Uhr und Sonntag ab 18 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinde/CVJM.
Samstag 18 Uhr Kindermusical „Der
Schatz“ in der Pestalozzihalle.
Sportfischerverein Neudorf. Samstag 9
bis 13 Uhr Treffpunkt Fischerheim zum
Arbeitseinsatz.
Heimat- undMuseumsverein. Sonntag.
Heimatmuseum mit Sonderausstellung
„Die 50er Jahre“ ist von 14 Uhr bis 17
Uhr geöffnet.

Linkenheim-Hochstetten
Evangelische Kirchengemeinde Lin-
kenheim. Samstag 15 Uhr Führung von
Ramon Leyendecker durch seine Aus-
stellung „Recycling“, in der evangeli-
schen Kirche Linkenheim, anschließen-
dem Austausch im Gemeindehaus.
Liebenzeller Gemeinde Linkenheim.
Samstag 14 bis 17 Uhr Kinderbibeltage:
„Komm mit in die Welt der Könige“, für
Kids von vier bis zwölf Jahren, Fried-
richstraße 57.

Pfinztal
Seniorenbeirat Pfinztal. Samstag von
10 bis 12.30 Uhr Reparatur- und Textil-

werkstatt im Kinder- und Jugendhaus,
Lehmgrubenstraße 4 in Berghausen.
Männergesangverein und Frauenchor
Söllingen. Sonntag von 14 bis 18 Uhr
Café und Musik im Bürgerhaus, Haupt-
straße 57.
Gospelchor Get Up Berghausen. Sonn-
tag 17 Uhr Jahreskonzert im evangeli-
schen Gemeindezentrum, Alte Pfarr-
hausgasse.
Altenwerk Söllingen. Samstag
14.30 Uhr Zusammenkunft im Gemein-
dezentrum, Hebelstraße 12.
Sportvereinigung Söllingen. Samstag
19.30 Uhr und Sonntag 18.30 Uhr Thea-
ter mit der „Dammwaldbühne“ im
Emil-Frommel-Haus.
Jahrgang 1980 Grund-und Hauptschu-
le Söllingen. Samstag 18 Uhr Stamm-
tisch im „Neuen Strauß“.
Obst-, Wein- und Gartenbauverein
Wöschbach. Samstag 8 bis 15 Uhr Alt-
papier-Containersammlung beim „Ha-
senheim“.

Stutensee
Jahrgang 1957/58 aus Blankenloch
und Büchig. Samstag um 19 Uhr Treffen
in der Gaststätte Artemis, Hauptstraße
27.
Förderverein Feuerwehr Staffort.
Samstag um 17 Uhr Jahreshauptver-
sammlung in den Räumen der Feuer-
wehr Staffort.
Kaninchenzuchtverein Blankenloch.
Sonntag 11 Uhr Lokalschau in der Fest-
halle Blankenloch.
Reit-, Fahr- und Zuchtverein Fried-
richstal. Sonntag 14.30 Uhr Aktiven-
treffen zur Besprechung der Hallenbele-
gung, im Reiterstübchen.

Gesangverein „Sängerbund“. Sonntag
18 Uhr Musikabend „Goldener Herbst,
in der Sängerhalle.

Walzbachtal

Heimat- und Kulturverein. Samstag
Treffpunkt 15 Uhr auf dem Rathaus-
platz zur Führung: „Ein Dorf und seine
Wirtshäuser“.
Geflügel- und Kleintierzuchtverein
Jöhlingen. Sonntag 10 Uhr Lokalschau,
in der Hasenhalle.

Weingarten

„Duo Camillo“. Samstag 20 Uhr Mu-
sikkabarett mit Fabian Vogt und Martin
Schultheiß, im anderen Keller, evangeli-
sches Gemeindezentrum, Marktplatz 12,
Weingarten.
Bürger- und HeimatvereinWeingarten.
Sonntag 14 bis 17 Uhr Besuch mit Buch-
vorstellung: „Kleine Geschichte des
Kraichgaus“, im Heimatmuseum.

Wir gratulieren

Stutensee. 03. 11. Kasper Spodarek
70 Jahre; Gudrun Nüsken 70 Jahre; Emil
Csulits 75 Jahre. 04. 11. Erhard Völz
75 Jahre,Mathias Schwachhofer 75 Jahre.
Walzbachtal. 03. 11. Valentin Kühn
80 Jahre.
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Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Omnibusbetrieb Kas-
per, Dettenheim sowie in einem Teil der
Auflage Delker Optik, Karlsruhe-Dur-
lach.

DramaumverloreneKinder
MuradAtshans Spielfilm soll dieMenschen für das Schicksal von Flüchtlingen sensibilisieren

Von unserem Mitarbeiter
Alexander Werner

Stutensee-Staffort. Eine syrische Fa-
milie ergreift 2016 vor dem mörderi-
schen syrischen Bürgerkrieg die Flucht.
Ihr Versuch, über die Balkonroute nach
Deutschland zu gelangen, wird vom un-
garischen Grenzzaun jäh gestoppt. Fünf
Tage lang harrt die Familie in einem Zelt
inmitten eines Pulks von Menschen in
Kälte, Langweile und ohne ausreichend
Nahrung aus. Plötzlich tut sich eine Lü-
cke auf. Bei einem Zeitfenster von nur
zehn Minuten geht im gehetzten Auf-
bruch inmitten des allgemeinen Chaos
die siebenjährige Tochter der Familie
verloren.
Diese dramatische Episode ist für Re-
gisseur Murad Atshan Ausgangspunkt
und roter Faden für seinen Kurzspiel-
film „Traces of Little Feet“. Gedreht
wird beim Stafforter Baggersee mit ei-
nem Produktionsteam, Darstellern und
einer ganzen Reihe von Statisten. Alle

haben wie der irakische Regisseur ihre
eigenen Fluchterfahrungen. Hauptpro-
tagonisten sind die von der einzigen pro-
fessionellen Akteurin Farida gespielte
Mutter sowie in den Rollen ihrer Kinder
Hamza und Miriam aus Linkenheim-
Hochstetten.
Die nächsten Szenen werden dann in
einer Karlsruher Schule gedreht. Denn
die Reflexionen und Erinnerungen an
die traumatische Flucht sind eingebettet
in die Jetzt-Zeit, in der die Familie ver-
sucht, sich in ihrem neuen Leben einzu-
finden. Zu viel vom Drehbuch will Mu-
rad Atshan allerdings nicht erzählen,
und er lässt auch das Schicksal der ver-
schwundenen Tochter offen.
Atshan drehte bereits in sehr jungen
Jahren im Irak Filme. Die Einladung zu
einem internationalen Filmfestival er-
möglichte ihm vor elf Jahren die Flucht.

Die Idee zu „Spuren kleiner Füße“
kommt von ihm, ebenfalls das Dreh-
buch, die Auswahl der Drehorte und die
Initiative zur Verwirklichung des Films.
Auf offene Ohren stieß er dabei bei dem
Karlsruher Verein „Künstler ohne Gren-
zen”, der das Projekt organisiert. Finan-
ziert wird es bei bereits stark gestutztem
Budget durch „Brot für die Welt“, Part-
nerschaft für Demokratie im Landkreis,
Kulturbüro Karlsruhe, Jugendstiftung
Baden-Württemberg und Together-
Karlsruhe. Unterstützt wird das Vorha-
ben von der Stadt Stutensee. Das Ju-
gendzentrum Graubau ist Kooperati-

onspartner. Dort ist für Anfang 2019
eine Vorführung geplant. Premiere des
Streifens soll in einem Karlsruher Kino
sein, bevor er in Schulen, Jugendzentren
und Flüchtlingsunterkünften die Runde
machen soll.
Noch aber brauche es weitere Sponso-
ren und Spender für die technische End-
aufbereitung, erläutert Sven Müller, So-
zialarbeiter in Reihen von „Künstler
ohne Grenzen“. Wie er berichtet, ist der
Film nicht gewinnorientiert. Atshan ar-
beitet bereits seit einem Jahr mit ehren-
amtlichen Helfern ohne Honorar. Der
Regisseur hofft, mit „Traces of Little

Feet“ bei nationalen und internationa-
len Festivals Interesse zu finden für sein
Werk und dessen Botschaft.
Ziel ist, die Menschen für die Schick-
sale und die Situation von Flüchtlingen
mit ihren persönlichen Hintergründen
zu sensibilisieren. Im Kern geht es ihm
dabei um die Kinder, die auf der Flucht
verloren gingen, deren Schicksal viel-
fach ungeklärt ist und deren Angehörige
darunter leiden. Nach Schätzungen be-
läuft sich die Zahl solcher Kinder auf
um 10000. Insofern ist ein Anliegen des
Films, dieses Thema breiter in die Öf-
fentlichkeit zu tragen.

AUF DEN „SPUREN KLEINER FÜSSE“ sind Murad Atshan (rechts) und sein Filmteam. Die Landschaft am Stafforter Baggersee gibt ein
passendes Ambiente ab für den Dreh der Balkan-Fluchtszenen. Foto: Werner

Dreharbeiten in
Stutensee und Karlsruhe

Werkstatt inGraben-Neudorfwird 2020 umgebaut
Erweiterung des Lagers und der Förder- undBetreuungsgruppe geplant / Baukosten von rund 1,6MillionenEuro

Graben-Neudorf/Bruchsal (vm). Mit
personellen Neuigkeiten eröffnete Alex
Huber, Vorsitzender der Lebenshilfe
Bruchsal-Bretten, die Mitgliederver-
sammlung. Markus Liebendörfer wird
künftig als Hauptgeschäftsführer für
die Werkstätten zuständig sein. Bernd
Gärtner ist als Geschäftsführer für den
Bereich Wohnen verantwortlich. Mit
Geschäftsführer Robin Kaupisch, der
vorrangig für die Verwaltung und die In-
tegrationsfirma multicap gGmbH zu-
ständig ist, werden Gärtner und Lieben-
dörfer eine gleichberechtigte Geschäfts-
leitung bilden. Letzterer wird als Spre-
cher der Geschäftsleitung fungieren.
Dem scheidenden Geschäftsführer Dirk
Ringer dankte Huber für seine Arbeit.

Neues gibt es auch bei der Werkstatt in
Graben-Neudorf in der Unteren Reut:
So wird im Lauf des Jahres 2020 ein
Umbau und eine Erweiterung des La-
gers sowie der dortigen Förder- und Be-
treuungsgruppe stattfinden. Sie wurde
wegen des Platzmangels im Lager nötig,
um Fläche und Palettenstellplätze zu
schaffen. Auch die Förder- und Betreu-
ungsgruppe wird in ihren Betreuungs-
räumen erweitert. Die geplanten Bau-
kosten belaufen sich auf rund 1,6 Millio-
nen Euro, so Huber. Eine Förderung sei
wegen der Nutzung als Lagerflächen
nicht möglich. Im Falle der Förder- und
Betreuungsgruppe werden nur Ersatz-
flächen geschaffen; daher sind auch die-
se nicht förderfähig. Bei der zweiten

Werkstatt in Graben-Neudorf entwi-
ckeln sich die Belegungszahlen 17 Mon-
te nach der Eröffnung gut: 44 von 60
Plätzen sind dort bereits belegt. Zudem
konnte man auch neue Firmenpartner
für diese Werkstatt finden.
Bei den Neuigkeiten aus dem Bereich
Wohnen nannte er den Ankauf einer
Wohnung in Graben-Neudorf, die als
neue Außenwohngruppe genutzt werden
wird. Die alte Außenwohngruppe, eben-
falls in Graben-Neudorf, sei sanierungs-
bedürftig und nicht barrierefrei, berich-
tete der Vorsitzende.
Danach folgte der Bericht des Ge-
schäftsführers Robin Kaupisch. „Die
Zeit des Wachstums ist vorbei“, betonte
er im Bezug auf die stagnierenden Bele-

gungszahlen der Menschen mit Behin-
derung in den Werkstätten, wogegen die
Zahlen in den Förder- und Betreuungs-
gruppen steigend seien. Die Entwick-
lung der beiden Cap-Märkte verlaufe
zufriedenstellend, erklärte Kaupisch.
Trotzdem bemühe man sich um jeden
Kunden.
Dirk Ringer berichtete von der Ein-
richtung einer inklusiven WG für Inco-
mer in der Bruchsaler Zollhallenstraße.
Durch den Mangel an FSJlern habe man
sich für die Akquise ausländischer Be-
werber entschieden. Bei der Neuwahl
des Vorstands wurden sowohl die Vor-
standsmitglieder als auch Alex Huber
als Vorsitzender bestätigt. Neues Mit-
glied im Vorstand ist Andrea Unser.

Gewinnspiel
für Blutspender
Dettenheim-Rußheim (BNN). Blut-
konserven sind knapp, und gerade nur
3,5 Prozent der Bevölkerung in Deutsch-
land spenden Blut. Um die Versorgung
auch weiterhin gewährleisten zu kön-
nen, bittet der DRK-Blutspendedienst
um eine Blutspende am Freitag, 9. No-
vember, von 15.30 bis 19.30 Uhr in der
Grundschule in der Ruchenstraße 11 in
Dettenheim-Rußheim.
In Anlehnung an seinen Slogan „Erst
wenn’s fehlt, fällt’s auf!“ veranstaltet
der DRK-Blutspendedienst die Fotoak-
tion „Was würde Euch im Alltag feh-
len?“ mit Gewinnspiel. Blutspender sind
aufgerufen zu zeigen, was ihnen im All-
tag fehlen würde.
Mitmachen ist ganz einfach: die Pola-
roid-Fotoschablone, die während der
Blutspendeaktion in der Rußheimer
Grundschule ausliegt, herausdrücken,
die Schablone vor den Gegenstand oder
die Person halten, die fehlen würde, und
fotografieren.
Die Fotos werden dann per E-Mail an
kampagne@blutspende.de eingesendet.
Unter allen Spendern (Mehrfachspen-
dern und Erstspendern) verlost der
DRK-Blutspendedienst fünf Polaroid-
Sofortbildkameras. Der Aktionszeit-
raum ist vom 5. November bis 15. De-
zember.
Blut spenden kann jeder gesunde Men-
schen vom 18. bis zum 73. Geburtstag.
Erstspender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende
gut vertragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersuchung. Die
eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Es wird gebeten, zur Blutspende
den Personalausweis mitzubringen.
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